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HpolMsch- V-V-rftcht.
I « »1««« »ff«««« Brief «« de« ««««« L«»d-

wirtschaftsmtuisier tu Preußen hatte dt?. Allg.Fletsch er-Ztg."
die Ausdehuuug der Fleischbeschau auf Wild, Geflügel»ud
Ufche ßefrrdert. Ihre« Direktor hat uuu in einer Audienz
der Rtuisirr erklärt, er sei bereit, in eine Prüfung der
Frage einznlretrn vud sich zu diese« Zweck« tt den zustäu-
dtge» Instanzen in Verbindungz« setzen.

Für de« Ud>eord«rte» Baffer« ««« fi«d i«
den letzten Lagen verschiedene Vertranruskuudgebuugrn de«
schloffen worden. Eine Resolution des grotzru AuSschuffrr
der«atioaallrberales Partei Manshri«» lautet: . Angesicht»
der durch die palittsche» » rrhältuiffri« Reich gesteigerten
Notwendigkeit einer starken«ud ztelbewnßtrn Leitung der
uattonalliberalru Partei iu ltderaler Richtung spricht der
»attoualliberale, jungliberale nud ltber-le Arbeiterverein tu
Manche!« die znvrrstchtltche Hoffnung aus, daß Herr
RtichstagkahgeordneterBaffermaun alle» Quertreibereien
zu« Trotz au der Spitze der uatioualltberaleu Reichstag»-
sraktton seine unschätzbaren Dienste nach wie vor der Partei
und de« Saterland wid«eu »erde/ — Der Norstaud de»
natioualltderaleu LandeSverriu» für da» Königreich Sachsrn
beschloß eine Erklärung, iu der e» heißt: Der Vorstand
.spricht de« langjährigen nud verdienstvolle» Führer der
Partei, Herr» Ernst B«ffer«aun, sein volle» Vertrauen
au» und weiß sich«tt den Parteifreunde« l« Land einig
in de« Wunsch, daß seine Führrrschaft, deren Wert und
Ved.atuug ou» durch die letzten Angriffe de» Segne» nur
bestätigt wird, der uationalliberalen Partei erhalte» bleiben
möge*. — Der jsvgltbrrale Verein Frankfurta. M. hat
au Baffermsun nachstehende» Lelegram« gesandt: . Wir
sprechen Jhsen tu nuerschüttrrte« Vertrauen und tu Treue
nusere ansrtchtigru Sy»poth!eu an» und sind davon durch¬
drungen, daß Sie für Partei und Vaterland iu diese«
Zetten unentbehrlich stad. Wir vrrvrtrtlm die gegen Sie
gerichteten Angriffe persäulichrr und politischer Gegner ans»
schärfste und sind überzeugt, daß gleich de» grsawteu
Jugendbewegung uusercr Partei auch die überwältigende
Mehrheit der altnationalliberaleu Organisationen» it Be¬
geisterung hinter Ihnen al» unser« glänzend bewährten
Führer steht." - Ja der . Natt. Korresp." veröffentlicht
Abgeordneter Strrse«auu emeu laugen Artikel zugunsten
VaffermavuS und auch die bayrische. Liberale Landtag»-
korrrsponLeuz" erörtert iu einer längeren Abhandlung die
.Fraze Baffermauu". Sie stellt hierbei fest, daß erfreu¬
licherweise neben den Kundgebungen, die au» der Mitte der
Partei heran» de« Führer der natioualliberaleu Partei
Treu« geloben, nunmehr auch die Stimmen iu der Presse,
die den Widersacher« vaffer«auu» « it Schärfe entgegen«
treten, sich mehren. Dann sei er auch erfreulich, daß die
Meldung jetzt»orliege, daß ei« süddeutsche»Parla«rut»sttz,
der der natioualliberaleu Partei siche»sei, für Herrn Baffer«
«aau bereit stehe. E» fehle nur «och au eine» Zusage
Vaffermauu», nm to t ausgestellt zu werden. Zs» Schluß
plädiert die Korrespondenz für ein« einmütige Vertrauen»«
kaudgebusg iu allen Teilen de» Reiche» für » affer«aun.

VtasttfekrrlSr ». Liudeqeeist hat de» N»ff»r«
deremg au verschiedene Haudel»ka«« eru zur Aborduuug
von Mitgliedern au eine kolouialwtrtschastliche Koumisfio«
eiue längere Begründung beigrgeben, I« deru. a. heißt:
.Ein Zasammeua,beiten« it berufene« Vertreter« der Wirt«
schaftltcheu Praxi» erscheint« ir der beste« eg, u« die
Entwicklung unserer Kolouieo zu fördern und ihre eigeue»
wirtschaftlichen Jutereffeu«it den Vedürsulffe« de» hei«!«
scheu Volkswirtschaft in Einklang zu bringe». Bei Lösuug
erwachsender Aufgaben können sachverständige Wachleute au»
de« praktischen Wirtschaftsleben« it ihren reichen Kennt¬
nissen und Erfahrungen die Kolouialverwaltang iu hohe«
Maß unterstützen."

« «» Mae «, Wird amtlich gemeldet: » ie
Portugiese« habe» ist Piraten gefangen geno««e« und
5 Frauen undS Kinder, di, auf der Insel Colowau ge«
fange» gehalten»nrden, befreit.

I « Per « ist eine Ministerkrlfi» a«»gedr,chr».
Sä« tlichr Minister haben wegen MeinnugSverschteden-ttte«
übe» Fragen der internationalen Politik ihre Entlassung
gefordert.

Nach Meldauge» a«S Mar, « , Hadem die
Hauptschuldigen an de« Angriff ans die französischen Truppen
bei Mal el Vachao, die «« » erzrihuag gebeten hatte»,
eiugrwilligt, eine Geldbuße zu bezahlen, nach deren Erleg«
ung ihnen der Zutritt za« Mnluja wieder grstattet wird.

Ei «« Begegmmmav»mRiderle« Wächter «md
Mehremthal. D:r deutsche Staatssekretär de»Auswärtigen,
von Kiderleu-Wächter, ist vorgestern früh7 Uhr in« arienbad
eiugrtroffm und begab sichu« 10 Uhr zu« Grafen Aehreu-
thal, de« österreichischen Minister dt» Aenßrrv, bei de« er
bis zn« Lunch verblieb. Die Wiener Presse«ißt der
Zasa««enkunst keine besondere politische Bedeutung bei.
Jmenrrhin vertritt sie aber dir Ansicht, daß der aktuelle
Wert der Zusa«« rnkaaft nicht zu unterschätzen sei. Da»
.Wiener Fre«deublatt" schreibt: . Die heutige Zusammen-
knnft in Marieubad wird eiue mne Bürgschaft dafür bieten,
daß die äußere Politik der beide« Reiche tu voller Heber-
eiustimmung nud in frische« Zuge miteinander geht."

Am emglifche» U«t«»ha»r dracht«de»Handel»«
minister Bnxtou einen Gesetzentwurf zar Abänderung de»
bestehenden Urheberrecht» ein und führte in seiner Begrün¬
dung aus, dir i» Entwurf enthaltenen Vorschläge seien da»
Resultat de» Konferenz io Vrrlia, ans der «an zu eine«
Urbereinkomwen gelaugt fei, die betreffenden Gesetze der
vertretrmu Länder« iteinauder iu Etaklaugz« bringen.
Diese» llrbrreiukommeo« ache Aeuderuugeu der englischen
Gesetze notwendig, und zwar seien iu England größere
Aendernuge» erforderlich al» tu irgendeine« anderen Land,
denn ein jede»andere Land habe die Urheberrecht»ges«tzgrbnng
zu einer zeitgemäßeren gestaltet wie England.

Hm Gpamie« feiert«» am DiemAtag di« Aar«
listen de« Geburtstag Don Jat«e». In Barcelona wurden
die Karltsteukuadgebuugeu von der Polizei zerstreut. In
Portngalete bei» ilbao erfolgte einZ rsammeustoß zwischen
Karltsteu und Republikanern, wobei7 Personen verwundet
wurden.

Z« d«mUmrmhom amf Wmda Wird amtlich mit«
geteilt, daß die Regierung über die Jusnrrelt'ou de» Ge¬
neral» Misiet nur die Tatsache erfahren habe, daß dieser
mit eine« Dutzend seiner Leute au» nubekaanter Ursache
gemeutert und sich in da» Innere geflüchtet hat. Die
Meuterer werden»ou Laudpolizri und Mtli, »erfolgt. Die
Regierung erklärt zwar, daß der Vorfall«h:e » edeutaug
fei, e» wird aber»o»der Orffrutlichkett darauf hingewiese»,
daß der Präsident de» Besuch seine» Sommrrsitze» aafge-
schoben bat. Man glaubt, daß die Regierung dir Landung
von Waffen befürchtet. Gerücht« von Uarnhru tu de»Pro¬
vinz Ptuar del Rio habe» bisher keine Bestätig»«- gesunden.

» «, Ersatz d«» f»am»Sfisch«mH ««»«» im Iah »« 1» 0V
gibt zu « ancherlei Veobachtnngen Veraulaffnug. Zunächst
ist die Zahl derer, die sich ihre, Dieuflvrrpstichtnng völlig
entziehen, »«gewöhnlich hoch. Es wareni« letzten Jahre
nicht weniger al» 173»» von 31b 4b» überhaupt iu den
Liste« der Eesatzkommisstose« verzeichnet««, d. h. b,7 vo«
Hnudert aller Dienstpflichtig.». Diese Zahl betrug i«
Jahre 1S08 11782, i« Jahre 1907 aber nnr 4»0b, hat
sich also in 2 Jahren « ehr al» verdreifacht. Sehr hoch
ist ferner die Zahl der nach ihrer Gisstellung wieder weg«
körperlicherU-branchbarkeit Entlassenen. 18634 mußte»
endgültig, 6810 vorläufig wieder entlassen werden, znsa«.
«e» 28444. Da überhaupt nur 229696 etngesteflt wnr-
de«, so«atzte» also fast 11 vo« Hundert au» Gesnndhrit»-
rückfichte« wieder enttaffrn»erde«, ein Zeichen, daß «an
viel zu nachsichtig in de» körperlichen Anforderungen ge«
wese» ist, nur um di« Kader» z« füllen. Welch»»nötige
Kosten»ud Rühen an Ausbildnug hat die» Verfahre»
nach sich gezogen.

Sehr hoch ist ferner«och dir Zahl der Analphabetea,
d. h. derer, die weder schreiben»och lesen können lillettres).
Sie betrug 9529, d. h. rund3 vo« Hnudert aller Etage«
stellten. Dazu kommt die Zahl derer, die»nr lesen könne»
«tt 3611, rund 1,1 vo« Hundert. Auch dir Zahl derer,
die nur lesen und schreiben können, aber keine weitere
Schulbildung besitzen, ist sehr groß, 79 809, d. h. rund
et» Viertel aller Eingestelteu. 191623, also etwa 60
vo« Hnudert aller hatten etwa» erweiterte Elrmentarkenut-
uiffe. Einen abgeschlossene» Eleneeutarunterricht konnten
Sberhavpt nur 6878, d. h. rund zwei»o« Hnadrrt Nach¬
weisen, »ud eine höhere Bildung besaßen nur 7029, d. h.
etwa zwei vo« Hundert.

Vergleicht«an «tt diese« Ziffern dir entsprechenden
Deutschen, so stehe» de« französischku3 vo« Hundert
Analphabeten nnr 0.2 drntsch gegenüber, d. h. i« französ.
Heer gibt e» fünfzehn«»! so viel Leute, die nicht lesen
und schreibe» könne». Den 7029 französische« Soldaten
«tt höherer Vildnug stehe» IlbOO EInj.-Freiwillig: t«
deutschen aeaenüber.

Diese hohe Ziff-r der Analphabeten ist bereit» in der
französischen Kammer de» Gegenstand einer Interpellation
geworden, indem dort angeregt wnrde, daß diese früher

Me Koldinsel
9 von Llark Rnsfell.

Ao»tf«tz«ug.
Der Salon war kan« »iederzuerkennen. Die Sonne

blickte durch die Oberlichter, und ihre Strahle» spielten anf
de« funkelnden Silber und Kristall der« kt feine« Damast
gedeckten Lasel. Die Passagiere kaneen einer nach de«
andern, teil» an» ihre» Kabinen, teils vo« Deck herein.
Die Leräadernng de» Wetter» hatte »ie ein Zauber ge«
wirkt; zu« erstenmal faß die ganze Gesellschaft beisammen.
Nur eine alte Da«e fehlte. Der Kapitän schien älter ge¬
worden tasolg, seine»»nansgesetztev, ruhelosen Snfenthalte»
anf Deck mährend derb idea verfloss«»«» Nächte, aber jetzt
leuchtete« seine Augen freundlich, and er hielt sogar etue
kleine Rede voll«, Ko«pli«e»1e für dt« Damen. De» alte
Knabe besaß eine etwa, alt«odtsche Artigkeit iu seine«
Wesen, die ih« aber sehr gst stand. Er ve»stn«te zs«
Beispiel»ie, die Leautwortnug der Frage einer Dame«it
einer leichte« verbindliche» Verbeugung zu begleiten.

Ich hatte«eine» Platz a« unteren Ende der Tafel,
recht» vo« ersten Maat, und konnte von da aus die ganze
Tischgesellschaft übersehen. Ich zählte, außer Fräulein
remple, zehn jung« Da«en, unter denen zwei Schwester»
»aneen» Joltffe» und drei Schwestern Vrokr» durch ihr
«untere» Wesen, sowie ein Fräulein Hudson durch ihr«auf«
lallende Liiblichlett«eiueA»f«erksa« kttt erregte«. Letztere
war in der Lat außerordentlich hübsch; ihr dunkelblonde»,

fast goldige» Haar, eiue lilienweiß« Haut, ihre großen
dunkelblaue», von hochgeschwungeueu Brauen überschattete«
Augen, au» drueu ein kleiner Schalk zu blicken schien,
«achten sie höchst anziehend. Ihr Anblick begeisterte Herrn
Sylvan«»Johnson, «einen anderen Lischvachbar. dermaßen,
daß er « ir leise Shakespearsch« Verse tu» Ohr drklaneirrte.

Na, flüsterte ich, wen» da» Mousirn» neben ihr, wie
ich vermute, ihre Mutter ist— sehen Sie sich die«al an
— daun wird Ihre Begeisterung wohl verrauchen.

Ja , Frau Hudson bildete einen seltsame» Kontrast
gegen ihre reizende Tochter: ei» »vför« iger Flelschklvmpeu
von etwa 50 Jahre», «Ukurze« , fast schnarchende« Ate»,
aufgednuseuesbläa'.tch augrhouchieu Wangen, einer wnlsttgen,
stark vorstehenden Unterlippe und einer Haartoar, deren
jagrudliche Farbe, anstatt zu verjüngen, alle Spuren de»
Alter» tu ihre« Gesicht nnr noch deutlicher hrrvortrete»
ließ. Eine mürrische Eule unter eine» Schar Singvögel-
che». Denn die hellt» Sti»«eu der jungen, frischen Mäd¬
chenn« fl: Hern» klangen» ie Srzwttscher durch die i«
allgemeine« leise geführte lluterhattuvg.

Ich beobachtete« ehr, al» ich sprach. E» gab einen
Pavkt, aus den sich» eine Viicke immer»ud immer wieder
richtete». Br« erste« Moment ab, wo ich den Salon be¬
trete» und Fräulein Temple bemerkt hatte, war ich wie ge-
bannt von ihre« Anblick; sie übte eisen wunderbar« Zander
a»f « ich an». Wenn auch ihr Seficht völlig farblos war,
so erlitt dadurch der SesamtauSdrnck desselben doch nicht
die geringste Einbnße. Die edelgefor» te Stk» »nd eine
feiugeschnitten« griechische Nase, der kleine Mnud» tt seine»

Perlzäh»«», da» zierlich gemndete Kinn und dazu dir ge¬
radezu faszinierenden schwarz:»Augen, überthrout von de«
wie eine Krone«« den Kopf gewundenen glänzend schwarze»
Haar, — da» alle» vereinte sich zn eine» Bilde, wie ich
«och kein schönere» gesehen hatte. Dazu ruhte der Kopf
ans eiue» ebenso schönen Körper, der eng umschloffin von
eiue« lange« einfachen schwarzen Tuchkletd fast jede Linie
ihrer vollen, doch jungfräulich zarten Srstalt erkennen ließ.

Al» ihre Auge» einmal über den Lisch schweifte», be¬
gegneten sich unsere Blicke. Savz sicher hatte sie« ich al»
den erkannt, den sie in der Schreckkusurcht«»gesprochen
hatte, doch ich vermochte auch nicht da» kleinste Zeichen de»
Wiedererkennrn» au ihr zu bemerken. Mit de« Stolz
einer Königin glitt ihr Blick über« ich und sämtliche ander»
Lischgeuoffeu hinweg, al» wenn wir alle Lnst für sie wäre«.
Nnr aus Lolledge. der ih»gegenüber saß, blieben ihre Auge«
einige Sekunde» hasten.

Teufel noch einmal, zischelte Herr Prall« « ir zn, diese»
Fräulein Le«ple ist doch wohl da»schönste Friuenzinmer,
da» jrmal» eine Schtffsplanke betreten hat.

Na, «a, rutgegurte ich, wer weiß, wa» Bster Noech
schon für javonische Bestallen anf seiner Arche geschankett
habe» mag

Er lachte. Ja . freilich, die schlechtesten wird sich de¬
alte Herr gewiß nicht»Itgenommr« haben, aber die Vor¬
stellung liegt» ir denn doch etwa» zn wett ab; ich hatte
»ich an die Segen«ait, «ud da entsinne ich« ich nicht, daß
ich während der 19 Jahre, dir ich nun anf Paffagierfchiffe»
segle, ei» auch nur ähnlich schöne» Mädchen gesehen hätte



als die andern i» das Heer eingestellt werden solt « , um
st« da»» t» dir Lruppe , a uatenicht « . Le « gegenädtr
» « de daraaf htagewies« , daß die Zahl der Analphabeten
allmählich i« Räckgaag begriff» sei. Sie hebe» i« Jahre
1900 »och et» « 13000 , i« Jahre 1890 sogar « eh» «il
28000 betragen. Lrotzdem «dt, a»ch hrttr so diele Fra «,
»osea »icht »iamal lese» and schnibea könne», marschiert
oas ftaazöstsche Del ! an der Spitz« der 8ivllisttto »E.

Pagom -Mouigkotto « .
>»« Gttitzt« d Lud.

»a^ ld. de» » . 1010
* rmewettfchoS . Lu »ächste » ratsche Laratag

wird «u Oster« !. I . i» Dresden gehallt » » « de« ia Bu-
dt«d«ug « U du groß« i«ter»«ti»»«lt « Htzgieaeansstrllaug
»«selbst; « tt Rücksicht ««f die letztere BuemWülaag » ird
«och der 12. bratsche Ko»e« ß sst» Golks- a»d Jugendspicle
«« 2. and 8 Inlt nächste« Jahrs i« Sachs« » Hauptstadt
ta »r». — Bo» 10. bi« 1». Jahr h«t. »ach de« Larablatt,
du Schüler ia L «»tschla«d «as 20000 Arbeitest«»' « 650
Larastand « -» S.2 ia Fraakreich aus IS000 Arbrtts-
stmdm 1800 Larastnudm — 6.8 «/. . i» « «,l «»d aas
16000 Arbettsstaadeu «du 4500 Lamstande » — 28.1 ' /. .

* Wa »»»«g »,r » «tueltz»» «»» »pm. « stad
bei der K. 8 « trttste >« für Sewube aad Hemde! »ad dei
der « tt ihr »ertnvd .'nen Auskuaftstrüe für gewe-bliche»
Archtrschntz zahlreiche Fäll : bekaaat geworden, ia » eich«
württembergtsche «ad »ichtwütttembugifch« Erfind » do«
s«I «a. Pttettivgiaiearta , Patestbsreans , Patenttzerwittmigk.
btteoas » dual übel buatea «ad aasgebeatet » « de»
stad. Der aeaest, Zasmamrobrnch eines derartttzr» Geschäft».
« «, « » i» Statt - art ist «a, de« Lagesblätt, « brl«a»t.
« » ird dri», «ad empfahl« . daß Jtt « »ffettra , be»,r str
«ia« derartige Firm » « tt eiae« Aaslrag bttraaea , sich bei
du Aattauststttl , siir , «» üblich « Aecht,schätz bei de,
A. Jeatralstest « sü» Ge» ub « »ad H«adel erlaadigea . Li«
Aaknüpsaag d«a Bubiaduag « « il derartig « Mr « «» »it
de» Sitz aaßerhalb de» Lutsche » Reichs ist »abrdtagt aad
aata all« llmstäad « « » tdrrrat « . San , besoaders ge.
»arat » ird d»r Aaubielaagt «, » eiche da« » gut « asd
Bareans i» Bezug «af di« Aasstrllaag i» Brüssel gemacht
»erd « . Vs haadett stch hiubri fast d»rch«as ma Gchwiade-
letev du grt st« Art . — Eia « Grlaadigaag bedarf es
selbstverständlich «icht bei deatsch» Pttentaawälten , Ms
welch« stch aar die «ach Reichsgesrtz darch das Patettamt
zagelaffm « aad hinstchtltch ihre» Lesähigaag geprüft«
Pees«, « b„ eicha« dürfe«. Li « « st, diese, Patratanwälle
laaa bei der PatentenSlegestelle du Zettralstell « eingrsrhe»
«du vo« - tkser «du »«« ihre» Ansknaststrlle für t.r» nb>
ltch« Rechtsschutz kasteasrei bezogen » erde». — Besonders
»ird » rUerhiu a»ch ge» arat d»r amhuziehend » , wenn aach
ia erstklassig« Hotels wohnenden Lukäaf »« von Patent « ,
Gebrauchsmuster» oder Lheoz« »oa solches; aach hier ist
dorhertge Grlaadigaag bet du Aulknaftstrlle für ge» erblkch«
Rechtsschutz der Zentralstelle für solche, » eiche aas diese«
Gebiet »icht Über geaSgeridr Erfahrung drrfügra , driugmd
ratsa « .

L Hervemtzerg 28. JE . Gestern f«md die Bezlrks-
schelversammlna ^ hier statt . Rachde« du Borsttzmde,
vrzirlsschalaafsehn Htaßermaa » . Lallflag » du Sr«
schtftbdrrtcht übn de« Staad du Schal « des Bezirks
erstattet hatte , hielt Haaptlehru Liaglir -Rebriag « et»
Referat Sin Aasarbeitavg eiars Lehrplans für di« Allge« .
Fottbilduagsschul «. An die rtarrla « Paragraph « du
Aassühraage , kaüpftra sich tttereffmte Lriett » . So » ard,
bei der - rage des ReUgioasaaturtchts voa tzerschieder«
Seite » drsse» Abschaffav, bez» . ve chaeidaag e» pfohl« .
Hi« » ar es brsoadus Lelaa Lr . Sch » td 'tzureabttg,
du für dl« aatzuäadule » eibehaltuag des R .ligionsurt «r-
rtcht» eine Laa» brach. Aach die salaltatide Giafähmug
drr vachführaag la « zar Sprach, . Oder!. Ji » » rr.
mana -Mötziageu sprach zagaast« des ara « Faches. Leid«

»ie dieses. Ich bitte , sehen Sie stch doch rar « al . . . Und
»»» floß er über »or > <» »,deraag al ihru Reize.

Sage « Sie , aaterbrach ich sei, « Redeschwall, » ie
heißt die altr Dr » e mit de« frmadliche» Gesteht neben ihes
Sch »u » »te, es ist ihre Leute.

Graz recht. Fra » Ra '. ekffe.
Weshalb « ,g str aar » tt der Richte »ach Jadtea

geh« ? » ohl a« eia« Man « dort für sie za suchen st
I , Gott be» ahrel Laza braacht eiae » i« die doch

»icht erst übu de» Ozean , a fahr « . Sie ist die Locht«
eines Baeoaets . Ihre Matt « besitzt «ia große» Sat , ist
»da »blltg gelähmt, da sie »o» Schlage gnührt » arde,
als « an eines Lage » d« Paroaet » it gebrochue» Hals
las Haas brachte. Las hat » i» alles drr Kapitän erzähl;
du » riß geaaa Bescheid. Bei aasau letzt«u Rückfahrt du
Jadiu fahr Freue Radeliffe » it aas aach Eazlaad . Ihr
Mao « ist dort eia reicher, «a die z» ei« alhvadtttt,as « d
Psaad sch» «ru Pflaazu . Ich deale « ir , du » rd » ohl
aach « at feine schbae A chte aad dielletcht einzige Erbt»
srhu » oste«. Oder « bglichu» «ise » acht aach ihre S 'saad-
hett die Reis« aot » udig . Sir scheiat doch dnda » » t bleich-
süchtig za sein; et» as Farbe kbaat« ihren Wugia »icht
schade». (Forts , folgt .)

Gi » < « ch»le s« , Miitt « . Ei, Sedaale , dea
buetts Fröbel ta sriaea SHristeo ugedulrt hat . ist ia
Aeaerila zu eiaer dieloelsprechudea Anssühnug g«lo» » ui.
drr Sedule einer Schuir für « Sttu . Liese « Atrischule

«aßte von eia« Llaführukg abgeseheu» erd« , scho» » rgea
der l« zbk« tff« e» Z :it und der Maaatgfalttgleit du Buafe
der Futbildaagss - üler. Rach de» Mittagessen fand durch
Zaraf die Mahl eines Ausschuss.s du pädagogisch« Kese»
gesestichaft, du aach dt« Geistlich« bis aaf » eitues »och
«ngehbr« , statt. Ei» Referat übu die Berteilaag du
Fibel« »nd Lrsebachstoffe« aßte » eg« »orgerückter 8eit
Mückgestellt» erde».

L « stziage », 28. Jali . I « hiesig« Ort« stad
uater du Kt»d« » ert t» »rretazelten Fäll« die Mesera
aaägebrrcheu uad »war so heftig, daß bereits das bjährige
Riad des » tlchhäadlus « al, gestorbka ist.

Mattgart , 27. galt . Ja eiae» hier abgr»
Hallen« Busa « » laag du Kreistsdeatuschaft » arde die
U« » aLdlaag des Stattgartn Mtheneadubaades i» eia«
Laadestzerüasd« Srite« bug des Freistadratischea Bnades eia.
stiaeaet» beschlösse». Jma 1. » orsttzrvd« » ard, ge» ähtt oaaä.
ward. » . Llaaß'Stattgart , za« 2. Borsttzead« «aack. dam.
Stollossa-Lübiag» , ga« 1. Schristfäh,« Aprtheler Krazrr-
Müachr», za» 2. Schriftführer »taä . Häaecke-Fraaksart
»ad »«« Krsster staä watd . Soll-Lübtag« .

27. JE . Bet du Mehaag du Gesell-
schaftslotrerie drs MSrtt . Kriegerbaades siele» bOÔ s
aaf Nr. »1894 . je 250 aaf Rr. 4891 , 101205 . je
100 «af Nt . 8954 , 28596, 55406, 89342 , 128895.
(Ohne Seloähr.)

«t »u,a »t , 28. Jali . Du Buei« für Ar-
betterkolouiea ia Mürttembug hielt gestu« »ater de«
Borfitz des Präsident« o. Restle seine Iahresdusa « » l»«g
hi« ab. Lie dm Berel» gehörend« seid« Kolsaim
Loraahof asd Erlach » ar« » ähresd de» gaazea Jahres
gal befacht. Li « Wiaaah» « des Bueias beliefe» stch t«
letzt« Iah , ans 58081 die » »»gab« auf 58 988 ^
»er « chaldeastaad beläaft stch aaf 132581 ^r.

« «»»statt » 87. Jali . I » riaer « ihlrrvrtsa« » l»vg,
ta » elchu du liberale Kavdidat Oettiagu fria Progrm«
eat» ickelte, sprach du Relchstagsabg. Metzel aach über
die politische Lage, » obeiu hudorhob, daß die Behaupt»»»,
al» ob z» isch« d« eiazeln« Mitgliedu» du »atioaal-
liberalra Fraltio » aad de« Reichstagsabk Basser « a«n
Meiasagsouschi« « heit« bestehes, aas der Lust gegriffen
feie». Lie ganz« Fraltio » stehe»ach» ie do» htater Baffer-
«aaa aad es » erd» aach t» der politisch« Haliang du
Partei leine Änderung riuzaireteu habe». Dir Bnss « « -
laag gestaltete stchz, eiae, Kundgebaag für Baffrmaau.

r Lübi »ge» , 28. Jali . Drr Rathaasdtesu , du bi»
vor la»z«r 8 «it als Schatz« aau Lteuste tat , hat stch Sei«
Walpfssg »oa Geldern N r̂rgelmäßizleiteu zn Schuld«
lo» « 2 last « , » arde feinesA« te» enthob« und dem Ge¬
richt übugrs « .

r Meutti » , «», 28. Jali . A« Rmba» du S « inder-
sch« Fabrik« i» der Betziagustraße stad iaaerhalb z» eier
Staudkr oacheiaaadu z» ei Arbeit« »»» Gerüst gestürzt.
Beide maßten «tt schlou« Suletzaag« ins BeMskraukea-
hans geschafft» « den.

r Motttaet !, 28. Jüli In du Nähe vo» Mell« -
dingen » arde drr » an« Reinhard 3t « « «rer sch» «r
verletzt »ad brstaaaagslos neben setnm Pfud ltegead
von Fabrikant Koch ans Lrosstng« , de» d« Weg «tt
seine« Automobil passierte, ansgrfaad» . Ob 3l « « nrr
»o« Psude gifale», kannte bis jetzt nicht sestgrstrllt» er-
den. Koch bracht« de» veraaglückt« « tt seine« Aata i»
ftia« « ohmmg. Drr vo» Rott» eil buafene Arzt lonsta-
tMle «« « schsue Rück»« arlverletzaag »ad vuarlaßte,
daß 3iamuu ia einm Kravlealvag« zar Bahn gebracht
aad in d e Klinik »ach Lübiagra » ettu fpediut » arde.

«tzii »go», 86. JE . Die F,is, »r.Lragilo « bdie
»tll i« « er »och nicht per Rahe ko» « » . Halt« sehr» die
grsch» ollra«Erklär»«», di«derOb« aa» drsvürgrraasschnffe»
grg» dea Beschlnß des Smriadnats abgab, du dir Be¬
zahle» » des über 150 hiaausgehend« Betrages für
den voa du Stadt gespendete» Jnedts ablehnte, rbrr so tote
di« in einer hiesig« Zütnng vuLffentlichte Gllltrnag des
Bärguaasfchnffes gegen je»» Beschluß allgmetaes Kopf-

befindet stch in Chicago. Dnt hat « an ia Beebindnag
»it de« Seeaiaar für Ktndergtitaninuru eiae Abteil»»»
für MSttu eingerichtet. I » diesu treib« Fraar » »nd
Mädchen zaaächst ein systmatisches Stadin » der « ff« ,
schaft vo« Kind. I « Gegensatz za jene, höher« Löst tu-
schalen, deren Lrhrplan d« » ichtigsteu Berat du Fra»
ganz vuberäckstchtigt läßt , erhalle» hier di« Schülerin «»
rir gehend: Autu « ets»»g über di« leibliche »ad geistige
Rarnr des Kindes und lernen alle Beding« »« kenne», die
vor mir »ach du Gebart des Säuglings z» drsse» Gedeih«
beitrage?-. Dana « ird ihnen dir Anwrvdnug Frbbelschu
Gedank' « aas dle wettere körperliche wie geistige Beeia-
staffaag des Kindes dargrtav . I « Kindergarten bietet stch
ihae» »ntee Anleitaag drr Vorsteherin paffead« Gelegenheit
zar praktischen Erprobung drr erworb» « Keoatniffe.
Man weckt in ihnen bi« Bereiiwiüigkeit, die gewonaeae
G.'asichl »ad dir geübte Havtinmg , nicht alles» für stch
avd die Ihr » , sondern «ater Umstäudeu aach für andere
w, verwert« . Ma » sacht ste in Kürze znr Grfüüang der
Pstichtra za befähigen, vo» der« Beachtvng das Gedeihen
der Fa « llte, des Bestehe» des Staates asd dt« kaltnrell«
Entwicklung des Bollls ia hohe« Maß abhängig ist. Da-
bei werden aach je« Frag « berührt , »ie in der Gegenwart
die Frauenwelt i« aügeweineu beschät -g« . die Erweiterung
des weiblichen Wirkens, die ehrlich« Beziehung' ». Mattu-
schütz und dergleichen. So verspricht ta der Lhleegorr
Mütterschnle das einm deutschen Garten entsprossene
Smrnkora stch , n eine« kräftigen Baa « pr evtwickelv.
Ltae» ähnlichen Br,such » i . Lh 'cago Hst »au Sb igevs

schütteln uad Brsrmd « hervorgerafek, so erregt die Rede
des Oberbürgermeister» Dr . Mülbugu zar Begrüß ««» des
,a « Besuche der Stadt hierher geko« « « « vnsdes deatsch«
Gastwirte kein geringes Aafsrhea t» der Stadt . Es ist darin
voa einer bittrrbäsr » Aktio» die Rede, dt« t» letzt« Jett
in du Lankelheit grtrieb« Word« sei uad das Ansehen
Eßliagtus nicht »nr ia Württemberg , foadrru auch in
Deutschland and selbst t« Aaslaade (!) schwer geschädigt
habe. Br lass« persönliche Reiberei« and Beleidigung« ta
de» Hintugrand trete», wenn « nach «och so tief getroff«
sei darch dnnklr Mächte, die gar nicht wüßte», was sie
angerichtet habe» (l). Man fragt stch hi« erstaant , ob
dieser » ufwaad »o» tönend:» » orten wirklich t« Berhtlt-
at» stehe , a d« doch t« Graade recht »abedentendeu Sache,
Sb« die « an hier herzlich gelacht uad der kein « nsthast«
Mensch die Bedratuag betmeffru konnte, wie dr» anscheinend
aa ein« sehr mpstudlich« Stele getroff« « Hu , Ober¬
bürgermeister, du doch dea gaazea Spaß darch seine Witz:
vo» »Urb« d» Löffel balbierea ' erst hervorgerssea und
stch als ei» aaügezeichaei« Prophet , wen» aach wider
Will « , « wies« hat . Man wundert stch gaaz besoaders
darüber , daß der Herr Oberbürgermeister vor ein« Corona
wildfremder Gastwirt « seinem gepreßte» Herze« Last machte,
»achde» ihm t« Gemeiadrrate , also vo» maßgebender Seite,
allusrlt ? bestätigt worden war , daß jene vrrhäagaisvoll«
Abstimmaag gar keine persönliche Spitze gegen ihn gehabt
hat . Sov el Lärm um eines Eierkuchen!

' Mß- Izhri « , 28 . IM . Bei d« hrntigeu Laad-
taaSersatznachwahl  im hiesig« vberamt wurden voa
4784 Wahlberechtigtes 3727 gültige Stimme « -- - 77,9 '/»
abgegeben Hirrvou entst' lru aaf Grmeiuderat Wurst (BP)
1200 , Laadwitt Mohrtag (SK.) 1879 und G m.-Rat Kinkel
(S „ .) 1448 Stimme «. Kinkel ist somit gewählt.
Im erst« » ablgaag . am 15. Jali , betrag di« Wahlbetei-
liznug nar 64 °/» Damals find für dir Kandidat «» der
Deatsch» Partei und die BolkSparttt zafamm« 1387 , für
den Banernband 602, für das Zentrum 94 and für dle
Sozialdemokratie 1000 Stimme « abgegeben worden. Das
Bemerkenwerte der Wahl ist somit der gläaz 'ude Sieg
des Soz aldemokrateg ans eigener Kraft SS« die vereinigte
Deutsche, uid Bolkspartei , die Richtbefolgaug der Wahl-
Parole rurch dte Drutschparteilrr , sowie di« Hut rstützrug
de» Baauabauds durch 3 » ka « uad teilweise auch durch
L « tfche Partei.

Gchw -nniagk « , 88 . Jali . Lie »ach Plänen
voa Architekt « lsäßrr -Stattgart mit eine« Kostraaufwaad
vo» 130 OOS hier erbaute Panlaskkrche ist »atu zahl¬
reicher Beteiligaas der Smelrd ; rivgewriht Word« .

R reshei « , 88. IE . In Uaturlsstazeu ist
in de« A»» es« des Schmieds Joh . Wrinsteigu Feuer
aasgebrochrv, das ans das »enachbart« Anwesea des Bäcker»
Sschwindu übersprang . Le » « « gisch« Etagreif « du
Feaerwehr gelang es, das F « er aaf sein» Herd zu br,
schränkm. Beide Ariwese» » «rLru etageäschrrt.

i- Matz , 88 Jali . De« Schützeutaler,n « 83. « Zrll.
Laudrlschieß« vo« 7 . bis 11. Aagast hat ein gebürtige»
Jsvtzer , Profeffor Hubert Netzer in MSacheu, !u küsstleri-
scher« eise « tworf « . Die Festmüvze, di« sowohl in « old
wie auch ia Silber bei Wilhelm Mich:» uad Franz Wil¬
helm in Gtattgart geprägt wird, zeigt aas der^Bvrderfrtt«
tin « kateeudeuB^ e»schätze», auf der Rückseite das Nutz«
Wappea « it «atspeechendu Jsschrist.

r Newewftei « OA . Oehrisgea , 38 . Jali . Heuer find
es 800 Jahre , daß die Schale ta Obersöllbach durch die
jetzige fürstlich« Prtrouatsherrfchaft vo« Hohealohr-Waldeu-
barg « richtet ward «. Die Gemeinde feierte den Eriuue-
ruugstag durch eia frohes Fest für Jung and « lt , aa de«
die Fürstin »o» Waldrabarg und Prinzessin Sara durch
s « »bliche » orte für Groß and Klei», durch Gaben für
da» Fest selbst, für jedes drr Ktrrdrr und für die Erwach-
sra» tetlaahmr ». Ia der Festrede gab Stadlpfarrer
Schul « ein« Rückblick ans die Geschichte der Schule und
auf dte der Gemeinde Obersöllbach.

Mo« Bodeasoe , 88. Jnli Der hohe Wasser-
staad, dm der See infolge drr » iederholtlv vrberschwem-

auch i» Seaf nnteraomm« , wo die Mütterschul« speziell für
die Frauen du arbeite»»« Klaff« ins Leben gerus« wurde.

Das kleinste Ozeaaschiff . Menschenhand erbaut
die größtra seegeheadru Schiff«, ab« die Natur Sat das
klriaste Ozranschtff konstrniert. I » de» tropische« Meeres-
gewäffrr» gibt es eiue Art Qnalle »der Mednse (Hhdrstd-
poltzpr), dt« ei» Segel führt . Du unter Waffer befind-
»che Lei! des Lieres steht aus wie ei» « eäael verwickelt»
Fäd « ; das Segel aber ist ei« festes Häatch« von äha-
lich« Gestatt wie rire Muschelschale. 5 3 »» »uwrtt«
noch größer i« Larchmrffer . » as Ltuch « kann sei» Skgrl
nach Beliebe« hech oder »trdrtg stell» , « agr Schiffer
last« dtese Kartosttät der Natur znfrted« ; deaa jeder du
Fäde », aas denen das Lierche« besteht, hat die Fthtzkeit
« siech« aad di« Folger, dieser Stiche stad schmusest
and »icht »a,efähEch . Dir » edase schützt stch so havpt-
sächlich vor LSwmler » and «aderen natürliche» Frir dev.
»as Li « hat keine aadue Fortbewegnugsmiltel als sei»
Kegel, und weaa es kühn übu dir Oberfläche des Wassers
streicht, so steht es eh« wie ei» Bott aas . » tt de« Kirbe»
spielen, als ei» lebendes « es» , das stch aus Nahrnvssskche
bestadet.

G,,e « die «ttkttto . »am « bist Du den, and «
Betuaaenvere a ansg ' schloff» wor'a s" „Well i bei der

letzte» Leich ohne Zylinder »ad Regenschtrm»ur̂ 'rnckt bin! '
H »« »» de» « aslaades . Sockä»w/J !» , Braut

ist a!>er rin Antbasd vou Hißüchkett!"
7a »; ich glaube, dir schielt sog« aaf den Lühneraugea !"



» «»gen der letzte« Zeit ansznweise» hatte, tß ««««rhr
schnell znrückgrgange». Der Schade» auf wstrttrmbergtsche«
Srdtet scheint»tcht so erhedlich zu set», » ie seither ange
«»««»« wurde.

Deutsches Reich.
v -rtt», 28. Ja «. Sester» ade»d 11 Uh, ist der

Lsftkrrnzer, M 3' »,ter der Führ»«, de» Mäjors Groß
lei einer» udstärke vo» 3.5 Seknudenmrteru vo« Tegeler
Schießplatz asfgesklegen»od ia südwestlicher Nicht« , i«
D«»!«l der» acht verfchwnudr». Major Groß beabsichtigt
»ater Umfiäsdro, die Fahrt zu etaer Fernfahrt«ach Gotha
anszndrhuen.

r Pforzhei« , 28. JaU. Die Berwaltnng»aserer
Inbnstriofiadt, der deren- ei» -roste» städtische» Elektrizt.
tätswerl« it üder 8000 angtschkoffenen Mot»,«« znr Ser«
fst»»vl steht, plant »och eine »««ergehende»nkuutznsg
der Wafferkräste al» seither. Sie hat Sachoerststadtge».
gntachte» erhoben üder die Ausbeutung der Enz unter«and
oberhalb der Stadt, sowie der Nagold. Wahrscheinlich
wird jetzt da» Ragoldprojekt schleunigsti» Angrtff geno«
«e». De, Floß wird zwischen de, »strtte«bergtsche« Sre«,e
«ad der Stadt gesaßt«ad dort «tt Stolea durch eine»
»erg»>,sprang geleitet, wodurch rnad 2000 Pferdrlrßste
gewönne» »erde». Die»oste» betrage« ra»d1'/»Millioae»
Mark. Der Wert der Kräfte repräsentiert da»» aber auch
ea. 3 Millionen Mark. Die »rast ka»« diel billiger ab»
gegebes»erde» al» oo« staatliche» Margtalwerk. Man
hofft darou ei«ea wettere« N»ssch»»»g der hies. Jadastrie.

Pfovghoi« , 26. Juli, »or de« Ha»se seiaer»ltera
1» einer belebte« Straße»«»de et» achtjährige» Mädchen
darch eine« fre»de» Mensche» »eggelost»nter de« Nor»
gebe», er wolle da» »ludz« sei»« Freaudin bringe«, » er
Anbekamte führte aber da» »t»d aas da» Feld, bei der
»orstadt Brötziagen and »ersuchte sicha» ihm zu »ergehe».
Ans da» Geschrei de» »iude» eilte« Rente hrrbei, »oraaf
der Täter die Flucht ergriff. Es wird eifrig»ach ihm
gefahndet.

W,« » obense« 27. J »lt. Der i» Lind«» »ege,
de» Lnst»ord» a» der kleine» Marie Jrmber »rrhaftete
«rpha» LaSar«nstte wiedera»S der Hast entlaffe» »er-
de». Dagegen habe« sich gege« de» i» der gleiche» Ange.
legeuhett»nhasttte» Sticker Kapprlsbngrr die»erdacht»'
«o«rntr grhmst. », derwkckelte sich in Widersprüche, ka»»
fei» Alibi nicht besttwwt aagebr», ist bereit» »ege« Sttt-
lichkeitädelikte» vorbestraft«nd wird»oa «ehrrre« Zeuge»
ziemlich beftiwwt al» der Ma»» bezeichnet, der»« die lrt-
tische Zeit in »er Nähe de» Tatorte» gesehen»arde.

Ufchafserrbrrrg, 28. galt, »ns de« »üchrlbrrg,
aahe der Sradt, 1«sd man eine 80—40jährige Frane«.
leiche, die am Hinter!«Pf Schnßverlrtzmege» answies. Die
Personalien der Lote» konnte» bl» jetzt noch nicht fest«
gestellt»erden.

Ei «a grobe « ilttärischeN«sfch»ett»«g rrrig,ete
stch dieser Lage in der Mainzer Fest»»g. Der offizielle
Gericht darüber lautet: , Al» herrte früh gege« 4 Uhr de»
Schstzmaun Margols aus der Landstraße nach Hrchibhei«
z» ging, n» dort Milchprober, z» erhebe«, »arde ihm vom
FestrrugkgrlLnde her . Halt' zugrrnfe«. M. glaubte, daß
e» sich«m eine» llrbersall ans seine Perso» handle«nd
ging schleunigst»etter. Nnu»arde ei« scharfer Schn- aas
ihn abgegrbe», die«ngel sa»st« an seiner rechte« Kopfseite
vorüber. Za gleicher Zeit sprangen zwet Soldaten mit
«»sgepflanzte« Ssbengewehr aus ihn et» «nd erklärte» ihm
seine Grrhastnag. TrotzdemM. seine Papiere al» Schutz.
ma»n »orlegte, mrrßte er mü aas die Neutorwache. Der
wachhabende Unteroffizier«ad eia später eirttreffevder Haupt»
man» schenkte« de« vorgrlrgte» Papiere» keine Beachtung,
«st ela r griertert« »«isormterter Schutzmann komtte de»
Verhaftete» aa»iöse». Auf die« achtpatro»!lle war kurz
vorh« mtt Siti»e» gewogen morde» »»d die Soldat«,
hielte« irrtümlich de« M. al» Täter. M. legte anch,i»e
Bescheinig«»» de» Gs»ver»e«e»trvor, daß« jederzeit znm
Betrete« des Frstouz-geländrs brrechiigt sei, ab« auch daß
»»tzte nicht,Urber  diese, Bo,!, «»»i, herrscht üb«all
i» d« « rvölkrrnvg größt« Srregnng, »« so «ehr, da t»
de» letzte» Jahren schon mehrmals SS« grob« A»sfchrei.
t»»gr» militärischer Posten zu klage« war. Fall, die ver.
langte . genaneste>»sklär»»g' nicht«folge» sollte, will
ma« darüber im Nrtch,!ag de» »liegsminist« interpelliere».

Leipzig, 28. Juli. Lnrch die Ergreif»«- de, »eil««,
Roppi«» find anch andere früher begangene Verbrechena»s.
geklärt worden, » ir di« von Staat,a»»alt Dr. Mühle
geleiteteU«ierf»ch«ng «gab, handeltr, fich bei drm Ber»
hafteten». a. »« de« «ttratäte, der 1906 de» Beldbrirf.
^äger Nübner überfalle« hat. Roppi», hat eiugestaude»,
schrie? Postanweisungena» de« Recht,a»»alt damals

Ferner ist jetzt festgrstrlli worden, daß Rarl Roppin,
»och mtt dem« irdrr der Friedrtchsche« Eh.lutte ide«tisch

?? ,«E>stnbuch, find «beige Postanweisuugeu mit der
ÜberschriftP-«I Schlegel«ud Ewald Schäfer eiogrschrirber.

Schließlich wird der Ueberfalla»f di« Fra« Mag««
i» der «Sottschedstraße>« Leipzig auf s«t» Kontoz« setze«
sei«. Dr, Stiefbruder des Verhaftete» hat sehr belastende
Apssage» gemacht, die vo» andere» Perso»e» »nterstützt»«den.

Go» « o»f»tb, 27. Juü. » ackere Soldaten.
Ei« »ackere» Nettnagswerk ist vo» dem Soh»edes Maar« .
Wist« , Wirfich i, Somwrrselb ansgeführt worden. Er
dient»urzelt al, Einjährig-Freiwillig« beim Feldartillerir.
«gl«e»t Nr. S. Bei Hebungen an der Bober, dt« infolge
de» vielenN«ge»«üffe der letzte, Zrtt erheblich gestiegen ist,
fchrerte plötzlich ei» Pferdi» d« Nähr vo» Lnthrötha; d«

Neiter wurde abgeworfe» «ud fiel in den hochgehe»de«
Fluß. Ei» »»derer Kansster bemerkte die Besah»«ad ver.
sichte, de» Ramerade» zu rette». Aber vo» der sehr starke»
Strbm«»g der a»g«sch»oSe«e» Bbber wurden beide«it
sortgertsse» o»d ginge» «nt«. I « »oll« Marschrüstnng,
mit Hel«, Säbel and Stiefel» bekleidet, stürme fich d«
Leutnant Mießrler in die Flui. Fortgesetzt tauchte« ans
»ad aieder, ab» vergeblich, er konnte die a»t«gega»geue»
Kanonier« »tcht fi»dr». Für dirz»scha»e»deu Offiziere and
Rauuschaften ve»gi»ge» Sekunde» höchster»»fregung. I»
dieser bange« Erwartung sprang eberrsall, »tt vollerB«.
kleidung, d« Etujährtg'FrrWtlige Wirfich in de» Fluß«nd
z»»r »eit« stromabwärt», tanchtet» die Lies«, »»d »ach
ab«maltgeu bange» Sekunde» brachte« a»t« de« J »bel
d« Batterie» die beide» schon stark erschöpfte» Kanoniere
an die Oberstäche, wo er sie schwimmend so lange
über Wasser hielt, bis da» Nettaugkwrrk zu Ende ge.
führt werden komtte. Vorläufig»nrd« diese«attge Lat
damit belohnt, daß der Negimentskommandeur»or ver.
sammelt« Ma«nschaft«tt Worte» der höchste« Aaerke«.
«mg dr« Gefreite« Wirfich zu» vnteroffizier«nd de»
Kanonier Schwarz, der seine» finkende» Kameraden zuerst
z» rette« versuchte,,»« Gefreite« beförderte.

Dortrmmrß, 27. Juli. Der Direktor Oh» vo« der
Niederdeutschen Bank ist heute mittag1'/»Uhra»s Vera«,
lassuvg dr, Uutersnchuag,richte:, verhaftet und »ach dem
U»terssch«»g,gesävgLi, übergeführt worden.

Dort« «»», 27. Juli. Die Berhastuug des Direktor,
der Niederdeutschen Bank erfolgte auf Graud de, Befunde,
der gester» vo» der Staatsanwaltschaft beschlagnahmte«
Bücher. Wettere Verhaft«»,«» sollen bevorstehe». Da,
«ktienkapttal de» Jsstitut, beträgt 12 Milliouen Mark,
die Berbindlichkette« weit über 50 Milli,»» . E» ist fich»,
daß dir Einleger um eivr» großes Teil ihrer Depositen
kemmeu werde« uud auch die Aussicht,rat,Mitglieder dürste»
ihre, Lermöge«, fast gänzlich»erl«stig geh'u.

Auslmch.
Pari », 28. Juli, « echt abenteuerlich ist die Affäre

de, Deutsche« Bolr,la»z, der für eiue» in Leipzig lebesde»
Fraszosk» uameu, Mehavxi« 8. Jssanterieregiwent in
Boslog»« s»r »er ei« -albe, Iah» Militärdienst gemacht
hat, daun aber de« Oberste« «ittetlle, daß er Deutsche,
sei «sd tu Stellvertretung die»e, stand derselbe gestern
vor dem Keiegbiertcht zur Verhandlung. Boleblas, wurde
»» 15 Lage Gefängnis verurteilt. Da, Gericht ließ
Müde waltru, weil Bole,l«»z vorher5 Jahre i, der
Fremdenlegio« gedient hatte. Bole,lasz will sich is
»oulsgue fa» »er utederlaffr», da er bei sei»« Rückkehr
«ach Deutschland mit dr» Behörden in Krvfllkt geraten
würde

Paris , 27. Juli. Mährerd di« Kammerkommisfios
zu» Untersuchung der Affäre Röchelte ihre Verhöre fort»
setzt, ohne etwa, Greifbare, z» Tage ,» fördern, hat die
Straft«»»« heute ihr Urteil t« Prozeß gege« Nochett«
verkündet. Die Berlesaug der Begründ«»! de, Urteil»
währte»ahrz» 3 Stunden; Rechttte ist zu zwei Jahre»
Grfä»g»i, oh»e Strafaufschubn«d zu 3000 Francs
Geldstrafe»«« teilt morde».

Gtockhol« , 28. Juli. Zwischen de« Libetforscher
Sve » Hedts «ud de» bekannte» Dichteru»d Schrift,
stell« August Stri »dberg ist eiue heftige Zritnngspolrmik
a«,gebrochen. Striudberg stellte die Behaupt»«, a«f,
Sve» Hedia, Hanptarbitt habe darin beßmede»,
eine russisch« Karte ,« revidiere». Sven Hedi»,
Forschung«» seien reiner Hnmbng. Der «ngrgrisftur
Forscher erwiderte daraus, daßi» Striudberg» Artikel kein
wahres Wort sei; Striudberg lüge«ud sei et« Ehreb-
schneide, schlimmster Art. er bilde die Mischung»o, Titan.
Sphinx. Parastt und Schakalu»d lebe von Leiche». Auf
diese» Artikel Hedi», hi» erklärte«mmehrd« Schriftsteller,
daß er et» Buch veröffentliche» werde, l« de« er »erschte.
de»eP »sö»lichkeitm Schweden, und anch Hedi» . entlarve»'
»erde. Da, »nch soll de» Titel führe» . Rede» a» die
schwedische Ratio»' . Jedes flxrmplar soll für eiue Krone
»erkmeft werde«.

Bo«»o«, 27. Juli. De, . Dalltz Expreß' schreibt
unter der Spitzmarkr. Entwoffo»», ' z» de« vo» de«
Senator Servat, « itgetetlteu Vorschlag dr, Köuig, »o«
Italien: Entwaffunug ohue eiae Begre»z««g der Bewaff.
unug ist »icht mögl ch. Eine» solche» Idee ist der Miß.
erfolg vo» vornhrrei» sicher. I » Gegenteil»Kd die
tutrruatiouol«Rivalität durch solche Vorschläge erst geweckt.
Es gibt»nr eiu einziges Mittel, um endlich dem fortwäh.
resden Konkurrenzkampf ta Bezug auf das Rüste« ein
Ende za machen, und das ist, »aß England eine Anlethr
ansaimmt, e» eia derartiges Flotiev- .-ogram« durchzu.
führen, daß es keine» andere» Macht in de«' Sin» kommkv
kann, »tt England rivalisiere» zu willen.

Bomb»«, 27. Jr-li. Da, Königspaar ist ta Begleitung
der Prinzessin Martz»nd de, Prinzen Georg in Torbav,
de« Sammelplatz der Kriegsflotte, eiugrttoffen. DK
kövtgllche Pacht.Victoria»nd Albert' hat gegenüber der
Kriegsflotte geankert. Der König begab fich mtt de» Her«
zog vo» Eonanght an Bord des Flngschiffe, z», Abnahme
de» Flottenrrvne.

Wrlgra», 27. Jnli. Hcnte abend wnrden dk Pro.
tokolle des österreichisch serbische» Handelsv.rtrags nntrr«
zeichnet.

Po »»« o, 28. Jnli. Der sen« prneaaischr Dampfer
, - nallaga' ist »or der Küste von Per» verbrannt.
Drei Morose« sind rmg«kZvmri. die Pafsagi're «ud dir
übrigen Manoschsftru st d ge riet wodkv.

Gemeirmütziges.
Was fa«ge ich « U Fallobst and Die

al» madig von den Bäume« fallenden»«reife» Früchte
sollte ma» immer sorgfältig anflrsr» »nd vernichten, ««
de« Ungeziefer wenigste«, etwa, z» steuern. Sie finde»
eine ganz gut« Berweudnng, wen» ma» sie kocht»nd da.
«tt dir Schweine füttert. Aepfel aber gebe» von Anfang
August an et» sehr gute, Gelee, da, anch nicht allzu viel
Arbeit macht»nd namentlich für Kinde» et« willkommene,
»nd sehr billige» Znbrot abgibt. Z« dem Zwecke»erde»
sie gewaschen, alle. Faule «nd Madige sorgfältig an,
geschnitten»nd davu»tt so viel« affe» «nf, Jener gesetzt,
daß fie beinahe davon bedeckt werde». Bor de« Gebrauch
eiserner Töpfe ist dabeiz» warue», sie dürfe» »«» so lange
benützt werden, al, die Glasur noch ganz»nverletzt ist.
Nun läßt «an di« Aepfel langsam koche», bi, fie völlig
»eich find. Dan» schüttet» an die Muffet» eine» Beate!
»nd läßt sie langsam darchlauseu. Eiue» leichte» Druck
kan» « au anweudru, »ameutltch, wen« nicht zu großer Wert
auf ei« klare» Produkt gelegt wird. De» abgelanseueu
Saft kann ma» «och etwa, abklären laßen»nd dann sorg¬
fältig abgießrn, so daß die trübe» *«staudteile zurückbletöe».
Dann wiegt«au de» Saft »ud gibt etwa de« dritten Ge.
»kchtsautrtl Zucker zu. Rn»setzt ma» die Waffe wieder auf,
Feuer, rührt ansang, öfter»m, ii, der Zucker zergangen
ist, »nd läßt sie unter tsterr« Abschäumen langsam eiu.
kochen. Lei mäßigem Feuer werde» etwa 1'/» Stuudeu
nötig sei». Starke, Feuer ist nichtz« «mpschleu. Wem»
ei» Lropfeu, auf eine» Teller geträufelt, bei» Stürzen
derselbe» »icht mehr abfließt, kann« au das Gelee abfüll« .
Zwei Kessel von Apselstückr gebe» etwa eine« halbe» Kessel
Gelee.

Zigaroereofch« bietet iu alle» Fälle» ein sehr gnte,
Putzmtttel. Angelanseue Gold, »nd Stlbersache« werde»
ganz hell»nd Mut , wen» «an « it eine« mit Zigarre«,
»sehe bestreute» FlaueMäppchen darüber reibt; in derselbe»
«eis, läßt fich Kupfer, Akfeuide. Messt-, , Z«»k»s». reivi-
ge«. S »d richtige Fleckes aus den znletztgknanuten Me»
lallen, so befruchtet»an die Asche znvor»it einigen
Tropfe» gereinigte» Petroleums»ud putzt damit de»
Begiustand. Er wird daun de, Geruches wegen« tt laue»
Wasser»achgespült»ud »it eine» weiche» Luche vlauk
gerieben.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
r Gtsttgart , LS. J «lt. »«f dkm heutigen<vroß« »rkt lsstet»

Heivelvrrre» IS— 14  r »tr Joh««»i»»ierrn 10- 14  Ltochrl-
»eer«n »—» Pfla»«e» 10- 1V-s, Ht«b»«rr» »S- SO Pfirsich«
so—4S »prikostn2V—SL Birne» 1L—rv NkPfel1v—oo
Pfr»nts per Pfv. Sie»» Kartoffel» tosieten0—6 H per Ps»«v,
Üetn» Mnwachsurle» 44 —VS Pf, , per IVO Glück, Bohnen 10  vt>
1, ^ per Pfd.

Gt»«toarl, 0«. ZvU Echk»cht»teh»arrt.»roßoieh. Kälter, Gchwet»«.8«,etrt,be»- 1S7 ö»S 74»
«rl», a«0 '/, » «chlacht«»tcht

vchsn« Pfennig»,» - di, — «ih*
Ps»»»t»

«,n es dk 7«. — — . «o . »v
»nUer »1 . »4 Käwrr . 1V1. 10«

. 77 . 79 so 103
«tiere,»» »8 . », . s, . »4
Jn»,rtnd«r »« . »r «ch»,t»e . 71 . 7»o« 70

- - . . SS
»erlauf ve» Markt»: «üßig»elett

r Ttuttgart, SS. Jnli. » ei de» a« 06. Jnli Ld,rh«lt«»e»
Gchlacht»t«h»ar!t ward«» verkauft: IS Ochsen, 3 W»llr», 106Katbel» »»d Kühe, S97 Kälber»nd 63S Gch»et»e.

« »a
»'ick,

» »»» »ntigo » obaspillo
Joha»» »eorg Jtnkbohner, Müller. 73 I ., Fk»udr«stadt;
Heller, ,«b Lfferen», rübinpen; Jakobiue Gchubert, ,«d.Wittle»«»»il«r.

Bestellungen
ans den

Kesellschafler
für die Monate
illllllä

können fortwährend gemacht werden.

^clolk ölslvr , Lvullinzen,
Earteustr. 8. L«l.Nr. 583

Vermittlung vsn
^wwodilisn -^ il- nnä VsrLLnksn

VsrkLnf von Liilsrvostsil
LsLeLLÜlinx von LLukrsäiton

rmLULlsrunxon.
vermittln», »nd Ausknnft sstrp.p. Känfer
uud Geldgeber„B»Istst»big kostenfrei."

Witter»»U<o»rtzers«ger Gamstag, den 30. Jnli
Molk., war» , Gewitter, regrndrohevd, k. uvftl. Nkderschl.

»mW »nd UM«, de, » . » . Yatferffch« w»Wr»«« ch(«» U
gaistr) «a,okd. — Für dir MeiaNio» « r«»t»Ech : K, Dane.



s . Gruudbuchamt Nagold.

GruidDüi-Vkrsti-em».
Die Erbin de, »erßorbenru« d»lf « trSHIe» Schrtlser, hier

»riugt die GrundßScke
Parz. Nr,. 8881

3382
3383

5 L 54 4m
6 _ L2
6 . 7

»
V

Uckrr de,», »««macker am
E»«i»g«weg.

seile Mir . i>» SS. W W . « chm. r W
»s de« hiesigen RsthanS zu» zweitenmal zur Sffeuütcheu Bersteigernng.

Liebhader werde« hiezu ringrlrdr« mit dem Bemerke«, daß tei
«uuehmtare« AngebgL de, Zuschlag sofort erf«sgt.

Den 29. J,U 1910.
K . Hruudöuchaml:

vrodbeck.

EDeuhause «.
Die htestze Srmetude ue»k««st eiue» ,»« Schlachte» taugltcheu

Farren.
Schriftliche»ugeb»1e per Zt». lebend Gewichtw«I«u bi, sptite-

ße», jvie«-1«O» de« 2. August 1S10, uachmtttig, 1 Uhr, beim
Sch«lth.-»«t ei«,erricht»erde». Gemeiuderat.

braucht die spa»s««e Hau,fta« zur , roße» Wäsche,
weuu sie Fla»«» ', Seife uud Seiseupulver«i«»t.
D» Preis dieser«illtoneufach»probten Waschmittel
ist eiu niedriger, der damit erzielte Erfolg geredez«
großartig. Unschädlichkeit wird garautint. Liueu
brdeuteudeo Lorteil birteu die wertvoSeu Gescheute,

welche«au gegen die Sammelmarle» »hiilt.

Lu ^ ^ ^ ^ ^ ^
SinmackLeit ^

122 Rereple
füv « Einmacden unct cttr
Sereitung von Seenev-
veinen e»ti,Llr «l« f l̂eueStuttgarterÎockbuck

von Friederike Luise Löffler.
25 . (Jubiläums - ) Auflage . Preis 3 ^ lk.
Mt 8 neuen farbencirucktafeln » reicb Ulu-
striert , HooS .»>7 «oK.e2ep 1e, feingebunäen.
Vas bette kockbuck
Verlag von I . f . Steinkopf » Stuttgart.

Lorrätia bet:

s . W . Lsirer ' sche Bllchhdlg. NsgoM.

UMschk»ÄpmMü
- ---- -- ---- Nagold. -

Patentiettes Verfahren gegen alle Arten von!
Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden, Nieren- und!
Blasenleiden, Herzleiden und allen Blutstauungen.

. . - - Wich« « Heilerfolge. -
W- « »He» « , »»t«g« ist da, « ad jede« Tag ge-ff»ei ««»

tladet, »» » esach »rgrdrast ei»

O» »'! SokPiLnrllopf.

Nag-lb.
«richte,

Ivuchtmäh-
Keschivv

mb futige

Sicheln
MpsttßU

^ß. Lchmirß.

kap!vr-Izampw»8
l au u ch fhWd achsu!

WO Mark
werde« gegen doppelte
Sicherheit von einem
pSuNlichen Si»„ ähler
sofort ansznuehme» ae-

A"« g«st ert. d.Exp.d. Bl.sucht
Nagold.

Feinsten

Weinessig
ewpfthle sstr» I»«gch,eit

Vst. SodlmalLor,
Küferet und» einhauÄlu«-.

Nagold.
Eine größ»e Partie 18 mm

starkes

Buchenholz
zu Schndladsetttn geeignet, hat i«
Auftrag zs vrrkouse».

Lrrlm z. Eiseaßahll.

«alt ».

SMmlkllk
werde« Gesuche»ou

prorr . Zimmergeschäft.
Nagold.

Knecht-
«esach.

E, wird zv zwei Pftrdru eiu
«deullich« , fleißiger, junger Knecht
gesucht.

8» erfrage« bet
Günther ,. Linde.

Gesucht wirba»s 15. «uanß de
gute« Lohn ein solide,, flrtßigek
Mädche», welche, « it de, bßrgrr.
ltcheu Küche dertraut ist.

v . l?tau , Wei«ha»dln«r,
valoe, (WSrtt.)

va »Uaat« kür»olaoeaalach
cĥuG«» »»ck

(desonder, » ean »ach de« Bade»
damit gemasche«) ist dag seit 1825
»eltbrrühmt». ärztlich empfehlen,
XSInircve Wsrrer
»en de». 6»r . kaedteadorrer

tn « elldr »»»
Lieferant fürstlicher Häuser.

«» »ad »illigste» Parfii « «
Flaschend 4». «8 «. 110 Pf,.

M- « lleiaorrkaaf für « ag, ld
U«l» r . « »»»», «oaditerei.

Faiast
In Fl.

Eiau Eiusstüuuer-

MÄlMWI
suchtg« kaufe», (wem»a«ch defekt)
Nth. »u»kuust»1. d. Exp. d. » t.

M n » , »la.
N «r kurze Urberd«, Nur kurze
2'" v«- hiesige Tmufeft.
. . WŴ aus dem Festst!atz - WU «ei» «rft.
klasfige-

LimmIopqiliaiHkckl
s«»i« mri« elektrische,

Berg- und Tal-Karussell
aufgesttvi und lade da, vrrehrltche schon-v. sahrlusttge Publikum̂

Iergebenst eiu.
Der Besitzer: üenL.

Ychgold.
Bringe auf brdorstehende Ernte«eine

Rot- u. Weißweine
in Erinnerung.

HVill » IR » rr,
Küserei «. Weiuhaubluug.

_ Voimimzeii
Wblisrte Arnum

viitmielit ^IIs äisss
rsiASL üllävil iw

lioneri

OrunllLtiioks
Vertäute

«eit«Vsrdrsitüns»
düIiM «i«o
xröüstenk!rk»Ix.

rmsLNles

k'sliiilieri-
^ .riLsiAeri

Lll- Mil VMllks
Kö!Ä?öri«dr

llallävvrllvrdaok ItLKvIä. 6t. w . u. L.

rSLrtlemb. Rotenbanlagentnr. Lelefan Slr. SS. »et « aNen Mrchtnr« .

Araulfurter Kurse »»« »8 Jali 1»1» .
3>/^ /e Deutsche « eich- anleihe.
4 , Deutfche Reichsanleihe ISISer.
» . « türttemb . Gt«at»odli,ati »»en.
S' /e , Württemh . TtaatSobttgatiane « »ersch. . . -
4 . „ . . ISIS« . . .
V . Lhines. « taatS-« .-B. » nl. (rientfin -Pu !, » ) ISISer
4 . Rumän . Rente, amort . ». 1SVS.
4'/, . Russische« taatSanleih , l »vv.
8 . G«o-Pa »lo vtaatSanleth « ». ISS» . . . .
4 , Dentsch« » rund!reditba»e Gotha Pfbfe . ISISer
S' /e , Deutsche Hypoth.-Bant Psts . (» erl ) . . . .
4 , . , » !>dr.
S' /, . Franks. Hypoth.-Dank-PfNs „ rsch.
4 . „ „ ISSSer . . . -
«>/», Frankfurter Hyp.-« retz.-» rr -Pfbfe. »ersch . .
4
4 ..
4 .

« .
4 .
4 ..
4 ..«'/».
« .
4 „
4

ISlSer
», ,, „ " ISLSer

Prenß . Psardbf .-Bank-Pfbf . ISIS» . . .
Rhein . Hypoth -Bank-Pfdf . »ersch. . . .

,, ^ ISISer . . .
„ ,, „ ISISer .

RH«i».-WestfSl. Bode»kreditdank-Pidf ISSSrr
Schwarzb tzypoth -vank Gondershausen Pfbf . ISIS » 10S SS

S3.1»
l»S—
»3 6V
»2.— S3.8»

1SL.1V!»24«
»« ««

Ivo.L«««>«
1V4.S«»1.—»sa«
»SS«

1,1 .3»,2 »«
10».-
1, 1 -
101 .-

» 1.—1»».—
1V1.-
1» >.-

»2»v
101 »0
»2.3«Ivo—

IV1.4V
4' /.

Württ. Urrdtt-Pnei » Gchuld»erschr. »ersch
„ », „ 1917er

»ürtt . Hypoth.-Bank Psbfe. »ersch.
.. .. » .. künddar . . .
.. . .. . ISIVer. . . .

Rrichrbanedirkont» .
«erarittlaag von Napitalanlagrn«nd » nflräge» für all, « örsenplätze.
«alSfaag v Lou»°»S.Dividendeuscheine». »« losten«sfekten, fremden» eldsorten« .
Nontroll, der » « l»suugen.
»orasältiaste»nd btütgst« « »Sfützraag aller vaakgeschSftr.
M« ,ah« a »o, » eldeea bei HSchstmSgttcher« erzinsung.
Beralietaag «iseraer « chraakfiichrr (GafeS) unter Selbstverschlnßd« « irt« .

900 wutvol,. teil« staatlich
ii,gekrönte

Hrsinder-̂ roöleme
-en glückliche LSsnng begabtrv
rsoue« aler Stände dle « rgk
« Wohlstand«nd Neichtn» er«
«e», «edst vrtl. Erstader-Laschen-
h, »erlange«an d», VUarlva
»,« ch v »., »kt.-Ees., Zürich-
ildpmck.

o
silttr-MMe
smä dkldan in ävr

tz. V. Ltirer'rckea
LaedLanälmix.
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